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PERSÖNLICH 

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich 
zum Geburtstag und wünscht weiter­
hin alles Gute und Gottes Segen. 

Heute M o n t a g  

Theresia WILLE, Banrihoizsträsse 
16, Vaduz, zum 80. Geburtstag 

KURS 

Ecuador-Vortrag. 
VADUZ: Am Mittwoch, den 11. Sep­
tember findet u m  20 Uhr im Gemcin-
desaal der  Evang.-Lutherischen Kirche 
I n  Vaduz ein Vortrag mit Lichtbildern 
über  Ecuador statt- (Schaanerstrasse 22 
- zwischen Schwimmbad.und Feuer­
wehrdepot). 

Annette Gappisch berichtet über  den 
kleinen südamerikanischen 'Änden-
Staat, in dem sie seit 12 Jahren lebt. 
Ihre Arbeit begann v/ä.hrend der  ersten 
fün f  Jahre  im Auftrag des LED in ei­
nem Kinderheim m Quito. , 

Danach war  sie vorwiegend in Frau­
enprojekten im Andenhochland . von  
Ecuador tätig. Heute richten sich ihre 
Bemühungen - vo r  allem auch die ih ­
res Mannes Thomas Hitz, .auf die Ar­
beit in Bewässerungs- u n d  Trinkwas­
serprojekten. In diesem Bereich sind 
sie über  Swissaid - in guter  Zusam­
menarbeit mit der  indigenen Bevölke­
rung  - seit einer Reihe v o n  Jahren er­
folgreich tätig. 

Bei freiem Eintritt sind alle Interes­
sierten zu diesem Abend^eh r  herzlich 
eingeladen. (Eing.)  

neue 
A m  Freitag öffneten in Triesen drei Geschäftsinhaber ihre Pforten 

Adventure Cöiffure Manuela, 
Backstore und. Rosenstube, diese 
Namen sind a u f  den Schaufen­
stern des Neuhaus «Bächlegatter» 
in Triesen zu lesen. Den Einstand 
der Geschäfte feierten Manuela 
Qattenhof, Michael Kindle u n d  
Roswitha Hecker mit einer P a r t y  
Alle Freunde u n d  Bekannten so­
wie alle Interessierten waren 

. herzlich eingeladen. 

J o h a n n  J.  Wucl icrer  

Mit Getränken und kleinen Speisen-ver­
sorgt, galt es sich selbst ein Bild von 
den innovativen Betrieben zu machet!. 
Im «Adventure Cöiffure Manuela» wird 
künftig die stolze Inhaberin Manuela 
Gattenhof ihre Kunden verwöhnen. Das 
Bäckerei-Cafe «Backstore» von Michael 
Kindle steht für frische Backwaren und  
viele aussergewöhnliche Ideeii. Wie es 

.schon der  Name sagt, steht in Roswitha 
Hcckers «Rosen-Stube» die Blume der 
Liebe im Mittelpunkt. 

«Jeder Besuch ein Abendteuer» 
Im neuen CoilTcur-Salon von Manu­

ela Gattenhof sollen die Kundinnen und 
Kunden künftig für einige Momente 
den AHtag vergesseii können. Sich Zeit 
zu rrehmen, diesen Schritt versucht die 
Inhaberin ihrem Kundenkreis zu er­
leichtern. Eine moderne asiatische In- • 
nenarchitektiir verleiht dem Salon ei­
nen Hauch dieser Wohlfühlkultur. War­
me Farbtöne kombiniert mit einer 
Pflanzenvielfalt, ein Relex-Bereich so-

U n s e r  B i ld  ze ig t  v o n  l i nk s :  M a n u e l a  G a t t e n h o f  ( A d r e n t u r e  Cöi f fure  Manue la] ,  M i c h a e l  Kindle  (Backstore-ßi ickcrei -CaJcl  
u n d  R o s w i t h a  U e e k e r  (Rosen-S tube) .  ( B i l d : J . J .  Wucherer!  

wie ein kompetentes Team machen j e ­
den Cöiffure-Besuch zu einem. Erlebnis. 

Eine Schäubäckerei - einzigartig 
für  Liechtenstein 

• Der gelernte B.'ieker Michael Kindle 
hegte schon viele Jahre den Wunsch 
sich selbststähdig zu machen. «Um 
mich inspirieren zu lassen, ging ich in 
meinen Ferien immer in viele Cafes.» 
Mit der Schäubäckerei ist es ihm gelun­
gen, eine Idee umzusetzen, die Im Land 
einzigartig ist. Durch ein grosses Fen­
ster können alle Kunden und Gäste Ein­

b l i c k e  i n  d i e  B a c k s t u b e  n e h m e n .  H e l l e  

E r d f a r b e n  s o r g e n  z u s ä t z l i c h  f ü r  e i n  a n ­

g e n e h m e s  A m b i e n t e  - d i e ' K o m b i n a t i o n  
v o n  G e s c h ä f t  u n d  C a f e  ist w i r k l i c h  g u t  

g e l u n g e n .  D a s  l ' r o d u k t a n g c b o t  d e s  
B ä c k e r e i - C n l e s  r e i c h t  v o n . G r o s s -  u n d  

K l e i n b r o t  üIkv K u c h e n  b i s  z u m  S a n d ­

w i c h  u n d  w a r m e n  F l e i s c h k ä s e .  M i c h a e l  

K i n d l e  f r e u t  s i c h  s c h o n ,  s e i n e  K u n d e n  
a b  D i e n s t a g  b e g r ü s s e n  z u  d ü r f e n .  

«Rosen stehen bei uns  im 
Mittelpunkt» 

In d e r  B l u n i e n b o u t i ( | u e  v o n  R o s w i t h a  

(lecker dreht sich alles um die Blume 
der l iehe. • • . 
. V i e l e  ü r ü t i p l l a n / e t i ,  F r i s c h b l u n i c n ,  
G e s c h e n k e .  D e s i g n e r - A r t i k e l  u n d  za l i l -

r e i c h e  O r c h i d e e n  e r g ä n z e n  d a s  S o r t i ­
m e n t .  D ie  « R o s e n - S l u b r »  ist a u c h  d e r  

r i c h t i g e  P a r t n e r ,  w e n n  in  S a c h e n  B l u ­
m e n  No t  a m  « M a n n »  s e i n  so l l t e .  

U n t e r  d e r  H o t l i n e  (Tel. +•!2 ) - 7(>'J 1.-1 

72). hilft  I h n e n  R o s w i t h a  K e c k e r  Iiis 
2 2 : 0 0  l l l i r  g e r n e  w e i t e r ,  ( - ine  / u s ; i i / l i -

c h e  B e s o n d e r h e i l  s te l l t  d e r ' V e r l e i l i - S e r -

v i c e  v o n  D e k o r a t i o n s m a l e r i a l  d a r .  «Blu­

m e n  s a g e n  o f t  m e h r  a l s  t a u s e n d  W o r t e . »  

Drittes Kochfest war ein voller Erfolg 
Rund 1500  verkaufte Mahlzeiten beim Vaduzer Kochfest 

Am . Vergangenen Samstagmittag 
fand im Vaduzer Raathaus-Zelt das 
dritte Kochfest statt. Mit rund 1500 
verkauften Portionen war es wieder 
einmal ein vo|ler Erfolg. 

Tex t /B i ld :  J .  J. W u c h e r er  

Neben den  zahlreichen Gästen Messen 
es  sich auch  S. D. Fürst Hans-Adam IL 
v o n  Liechtenstein, I. D. Fürstin Marie 
v o n  Liechtenstein u n d  I. K. H. Sophie  
v o n  Liechtenstein m i t .  Kindern s o  
richtig schmecken. Zubereitet wurden  
alle Spejsen v o n  den vier  Stärkgehen 
aus  Liechtenstein, Hubertus Real 
(Restaurant Sonnenhof),  Martin Real 
(Restaurant Heuwiese), Sebastian 
Fink (Hotel Real) und  Rolf Berger 
(Restaurant Torkel). Veranstaltet wird 
das Kochfest zweimal i m  Jahr, e inmal  
im .  Frühling u n d  einmal im Herbst. 
Traditionell s teht  im Herbst deftige 
Hausmannskost  a u f  dem Spciseplan. 

Der Event erfreut sich so grosser Be­
liebtheit, dass er schon nach dem . 
dritten Mal ein fixer Bestandteil des 

Liechtensteiner Kulturkalenders ist. 
Initiant der  Veranstaltung ist «Vaduz 
Events». 

F euerwehr-Ausbildung 
Zweitägiger Kurs in Ruggell 

RUGGELL: In Ruggel l  f a n d  F r e i t a g / S a m s t a g  ein zwei täg iger  K u r s  f ü  r M a s c h i n i s ­
t e n  s ta t t .  S c h w e r p u n k t e  w a r e n  d i e  r ich t ige  Bed ienung  d e r  P u m p e n ,  Wasser forde-
rung,  E i n s e t z e n  d e r  T a n k l ö s c h f a h r z e u g e  m i t  S t ras sens i cherwu / .  Ins t ru ier t  u n d  
mo t i v i e r t  w u r d e n  d i e  T e i l n e h m e r  i 'om b e w a h r t e n  K u r s k a d e r  T h o m a s  K e r s c h ­
b a u m ,  M a r k u s  Ot t  u n d  Erich Vogt. Z u m  le tz ten M a l  angetre ten  m i c h  A  r> j ä h r i g e r  
Tä t igke i t  a l s  A u s b i l d n e r  s o w i e  K u r s k o m m a n d a n t  i s t  Pe ter  Ospelt  r a n  d e r  Teuer­
w e h r  Vaduz . 'Herz l i ehen  D a n k  f ü r  d i e  gele is te ten Dienste.  A u c h  g e h t  d e r  ü a n k  a n  
d i e  F e u e r w e h r  u n d  d i e  G e m e i n d e  Ruggell.  (Bild: l \  Trümmer /  

Glück und Segen zum 90. Geburtstag 
Herzliche Gratulation an Monika Büchel-Biedermann, Ruggell 

Positiv eingestellt, geistig und kör­
perlich regsam, so erlebt man Moni­
ka Büchel-Biedermann, .Landstrasse 
143 in Ruggell, die heute ihreh 9 0 .  
Geburtstag feiert. Umgeben v o n  den 
nahe wohnenden Familien ihrer s i e ­
ben Kinder fuhrt die Jubilarin ein b e ­
schäftigtes Dasein, freut sieh an 
ihren L5 Enkeln und sechs Urenkeln. 

0 Liechtensteiner 

VOLKSBLATT 
Probleme mit der Friihzusteilung? 
; • 'Kontakticren Sie bitte unsere." . 

Hotline 
Tel.+4181/255 55 10 

t '  (Bürozeiten)' 
; Auch für Tagesan?eiger und NZZ 

Im Löwen in Hintcrschcllenbcrg ist 
Monika aufgewachsen «hät s'SchalTa 
vo J u n g  a g'lernt». Die Jubilarin erzählt 
in ihrer frohgemuten, zuversichtlichen 
Art, wie sie 1937 den österreichisch-
liechtensteinischen Doppelbürger Karl 
Büchel heiratete, die Kriegsjahre in 
Feldkirch überstand. Nach Rückkehr 
aus der  Kriegsgefangenschaft zog die 
Familie 1948 nach Liechtenstein, wo 
Karl Büchel in der  Hoval als Installa­
teur angestellt wurde. 1950 erbauten 
die Eheleute ihr Wohnhaus  in Ruggell, 
wo Monika in der  geräumigen ebener­
dig gelegenen Wohnung ihren Pen-
sionsalltag aktiv verbringt. Ihr Mann 
ist leider bereits 1988 verstorben. 

Rückblickend erfährt man v o n  Mo­
nika in ihrer aufgestellten Art, wie sie 
neben all ihrem grossen Arbeitspen" 
süm mit ihreni Mann Bergtouren u n ­
ternahm, Wochenendtage in AmCrlü-
gen verbrachte. Ihre Liebe zur Natur, 

v - 'äi  

* i '  '• •'>.  v V • . 
zu allem, was da wächst und dem auf­
merksamen Auge des Wanderers be­
gegnet, ist kennzeichnend für sie. Von 
ihren Wanderungen und ausgedehnten 
Radtouren brachte Monika stets etwas 
mit: einen Wicsenblumenstrauss, mar­
kante Steine, vieles, was sich trocknen 

und zu Gestecken verwenden liisst. Ih­
re heimelig gestaltete Wohnung zeugt 

. von ihren Hobbys, strahlt liebevolle 
Zuwendung aus. Monikas vielseitig in­
teressierte Art kommt auch in m a n ­
cherlei Aktivitäten zum Ausdruck. Die 
gut  begleiteten Senioren-Ferien in Hit-
tisau und  St. Gallenkirch gehören in 
ihr  Jahresprogramm, wie auch das Jas-
sen, Schwimmen und Turnen, die Zu­
sammenkünfte im Seniorentreffpunkt. 
Während einiger Zeit nahm die Jubila-,  
rin' nLieh an den Dienstag-Wanderun­
gen teil, ist seit langem Mitglied des .  
Alpenvcreins. «Gern tänt  i witerh'in 
Radfahra - doch i ha rtiüassa isecha, 
dass es z'gföhrlig warda isch», betont 
die Jubilarin. , 

Gut ausgefüllt verbringt die Jubila­
rin in ihrem grossen Verwandten- und  

. Bekanntenkreis ihren zufrieden stel­
lenden Alltag. Im Zentrum steht der 
gu te  Familienkontakt. Sic freut sich 

am lebhaften Beisammensein, schätzt 
es, mit «Knödel, Käsknüpfle, Kebel» 
und manch anderer 'bodenständiger 
Kost aufzuwarten: Ganz selbstver­
ständlich ist es für sie; dass sie ihren 
Haushalt selbststiindig machen kann. 
<d dank am Herrgott, dass i gsund bi», 
sagt Monika. 

Wir wünschen der frohgemuten Ju­
bilarin weiterhin'gute Schaffenskraft, 
viel Freude bei all ihren Aktivitäten 
und heute ein fröhliches Geburtstags­
rest im Kreise all ihrer Lieben,, Wir stel­
len uns in die Reihe der vielen Gratu­
lanten und sagen: «Alls Gunts, Glöck 
und  Gottessega,» Theres .Ma t t  

\N/I K i t :  

3-Zimmörwohnung auf 
Schollenberg zu vermie ten  

J O S E P H  W O H L W E N D  
, T R E U H A N D  A G  - V A D U Z  

TEL. 2 3 7  5 6  0 0  /  w w w . i w t . i l  a 


